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KASUS: DER NOMINATIV 
 
 

[1. Lektion, S. 37-38] 
 
 
 

BILDUNG  
 
 
Der Nominativ besteht nur aus dem Wortstamm. Er hat keine Endung. 
 
 
 

FUNKTIONEN  
 
 
Der mansische Nominativ hat viele Funktionen, die über die des deutschen Nominativs hinausgehen. 
 
 
1.) Subjekt bzw. nominales Prädikat  
 
Hier entspricht die Funktion der des deutschen Nominativs. 
 
 
2.) direktes Objekt  
 
Ein direktes Objekt steht im Deutschen im Akkusativ, im Mansischen wird hier ebenfalls der Nominatiov 
verwendet. 
Einen Akkusativ gibt es im Mansischen nur bei einigen Pronomen. 
 
 
3.) Besitzerwort in der adnominalen Possessivkonstruktion  
 
Hier entspricht der mansische Nominativ dem deutschen Genitiv. 
 
 
4.) Attribut vor Substantiven  
 
Beispielsweise können Völkerbezeichnungen sowohl Substantive sein als auch in adjektivischer Funktion vor 
anderen Substantiven stehen. 
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